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ZUR PERSON

8. Oktober 2023

Landtagswahl
in Bayern

Regen. Bis jetzt war es ein Mit-
arbeiterrestaurant und öffnete
mal für gebuchte Veranstaltun-
gen, aber nicht für die Öffentlich-
keit. Das ist seit einer Woche an-
ders. DAS MAXX heißt ein neues
Restaurant in Regen im Penzko-
fer-Bürogebäude im Gewerbege-
biet Metten. In der Küche steht
Küchenchef Thomas Hollmayr.

„Gehoben, aber nicht abgeho-
ben“, so beschreibt Alexander
Penzkofer die Küche. Als Ge-
schäftsführer sind er sowie seine
beiden Geschäftsführer-Kollegen
Elfie Eisner-Penzkofer und Her-
mann Maier auch die Chefs im
neuen Restaurant, jüngstes
Standbein des Unternehmens.
„Wir sind nur hinter den Kulissen
tätig, der Matador im Restaurant
ist nur einer: Thomas Hollmayr,
der Küchenchef“, stellt er klar.
Thomas Hollmayr – er stammt aus
Bischofsmais – ist in der Gastro-
szene kein Unbekannter: Er ist als
Ausnahmekoch bekannt, unter
anderem aus der „Kulturwirt-
schaft“ in Ottmaring, aus dem
„Grauen Hasen“ in Deggendorf
und anderen Lokalen, die er als
Küchenchef führte.

Seit zwei Jahren gehört Thomas
Hollmayr zum Penzkofer-Team.
Er ist als Küchenchef fest ange-

stellt, kocht regelmäßig bei Veran-
staltungen im Saal, in der Lounge
oder im Restaurant. Tagsüber
sorgt er dafür, dass die Mitarbeiter
im firmeneigenen Restaurant ge-
stärkt durch den Arbeitstag gehen
können. Auch Geschäftspartner
kommen öfter in den Genuss sei-
ner Kochkunst.

„Wir wurden immer wieder ge-
fragt, wann wir das Restaurant
endlich auch für die Öffentlichkeit
aufmachen. Außerdem haben wir
seit heuer im Frühjahr eine 4-Ta-
ge-Woche im Büro. Das war Tho-
mas Hollmayr als Vollblut-Koch

Bauunternehmer und Gastronom
Thomas Hollmayr kocht jetzt auch für Gäste im Penzkofer-Gebäude

zu wenig, ihm wurde fast langwei-
lig. Er ist ein Riesentalent, dafür
braucht es auch die richtige Büh-
ne“, meinte Alexander Penzkofer
bei der Eröffnung mit einem Au-
genzwinkern.

Die Idee: Ein neues Restaurant
für die Kreisstadt, mit guter, aber
trotzdem bodenständiger Küche
und à-la-carte-Auswahl statt fes-
ter Menüfolge. Jetzt verwöhnt
Thomas Hollmayr die Gäste hier
am Wochenende jeweils am Frei-
tag- und Samstagabend ab 18 Uhr.
Hollmayr versteht sich als „Ge-
nussarbeiter“: Er setzt auf gutes

Handwerk, kreative Ideen und
Nachhaltigkeit. „Ich bin nicht der
Typ für Schnickschnack, da kon-
zentriere ich mich eher aufs We-
sentliche“, sagt er über seinen
Kochstil. Gute Grundprodukte
und hochwertige Zutaten wie
Fleisch, Fisch, Gemüse oder Beila-
gen sind ihm wichtig.

Das Fleisch kommt vom regio-
nalen Metzger, das Gemüse aus
dem nahen Gäuboden, der Salz-
wasserfisch spätestens 24 Stun-
den nach dem Fang in die Pfanne.
Artgerechte Haltung und Schlach-
tung hat der Küchenchef genauso
im Blick wie den richtigen Reife-
grad des Fleisches oder den edlen
Tropfen aus dem Weinschrank.
Auf der Speisekarte, die auch on-
line auf der Website zu lesen ist,
stehen deshalb Fleisch, Fisch,
Meeresfrüchte und vegetarische
Gerichte. Kross gebratenen Do-
nauzander bekommt man hier
ebenso wie einen Tafelspitz, Pas-
ta-Pfifferlinge oder die klassische
Bayerische Hofente.

Das Restaurant bietet Platz für
40 Personen (Reservierung not-
wendig). Getafelt wird im moder-
nen Büroneubau mit der leuch-
tend-roten Fassade aus über 12
000 Ziegeln, umgeben von war-
mem Holz, natürlichen Materia-
lien und Farben. „Wir wollen den
Gästen einfach entspannte, schö-
ne Stunden bei gutem Essen er-
möglichen“, verdeutlicht Alexan-
der Penzkofer. − bb

Junior Max Penzkofer (Mitte) durfte das symbolischeBanddurchschnei-
den und das neue Restaurant DAS MAXX mit Geschäftsführer Alexander
Penzkofer (l.) und Küchenchef Thomas Hollmayr (r.) eröffnen. − F.: Ebner
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W as ist I h r wi c hti gst es A nli e g e n ?
D er Art e n s c h ut z. L a ut vi el e n E x -
p ert e n i st er f ür di e Z u k u nft d er
Er d e mi n d e st e n s s o b e d e ut e n d
wi e d er Kli m a s c h ut z, i st a b er vi el
z u w e ni g i m B e w u s st s ei n d er
M e n s c h e n.

Wi e w oll e n Si e J u n g w ä hl e r a n -
s p r e c h e n ?

I c h h off e d ur c h u n s er e T h e m e n:
U m w elt - u n d Art e n s c h ut z f ür ei n e
l e b e n s w ert e W elt a u c h i n Z u k u nft.

I h r e P ositi o n z u r Mi g r ati o ns p oli -
ti k ?

Mi gr ati o n i st a u s v er s c hi e d e n st e n
Gr ü n d e n wi c hti g, z. B. a u s h u m a -
nit är e n Gr ü n d e n, a b er a u c h f ür
u n s er e n Ar b eit s m ar kt. All er di n g s
d arf di e Z a hl d er Mi gr a nt e n u n d
di e Art d er Mi gr ati o n di e ei n h ei -
mi s c h e B e v öl k er u n g ni c ht ü b er -
f or d er n, s o n st h at d a s n e g ati v e
F ol g e n f ür u n s er e D e m o kr ati e. I n
di e s e m R a h m e n si n d g ut e I nt e gr a -
ti o n s a n g e b ot e u n d ei n e h o h e I n -
t e gr ati o n s b er eit s c h aft d er Mi g -
r a nt e n ä u ß er st wi c hti g.

Wi e k a n n ei n e E n e r gi e w e n d e g e -
li n g e n u n d i n w el c h e Ri c ht u n g
m üsst e si e g e h e n ?

Di e E n er gi e w e n d e i st o h n e Z w ei -
f el n öti g u n d m u s s d e s h al b g eli n -
g e n. D a b ei w ur d e i n d e n l et zt e n 3 0
J a hr e n vi el v er s ä u mt. Tr ot z d e m
m u s s si e s o g e st alt et w er d e n, d a s s
di e  M e n s c h e n  mit g e n o m m e n
w er d e n. M a n k a n n di e v erl or e n e n
J a hr e ni c ht d ur c h H a u - R u c k - V er -
f a hr e n i n k ür z e st er Z eit a uf h ol e n
u n d d a b ei w eit e T eil e d er B e v öl k e -
r u n g v er s c hr e c k e n.

I n h altli c h br a u c ht e s dr ei Di n g e:
1. A u s b a u d er Er n e u er b ar e n E n er -
gi e u n d di e A b s c h aff u n g d er 1 0 - H -
A b st a n d sr e g el b ei d er Wi n d kr aft
2. F ör d er u n g d er d e z e ntr al e n
S p ei c h ert e c h ni k 3. E n er gi e ei n -
s p ar u n g, w o i m m er e s g e ht! Ei n -

F ür d e n Art e ns c h ut z
f a c h a uf Ö k o - Str o m u m st ell e n
u n d E - A ut o k a uf e n u n d a n s o n st e n
w eit er wi e bi s h er, d a s r ei c ht ni c ht.
Wir m ü s s e n u n s er e A n s pr ü c h e a n
d e n Pl a n et e n r e d u zi er e n u n d
m a ß v oll er k o n s u mi er e n!

W as k ö n n e n Si e f ü r di e h ei mis c h e
Wi rts c h aft t u n ?

L ei d er st arr e n f a st all e a uf Gr o ß -
k o n z er n e, o b w o hl d er Mitt el st a n d
m e hr Ar b eit s kr äft e b e s c h äfti gt al s
di e D a x - K o n z er n e! G er a d e b ei u n s
i n d er R e gi o n i st d er Mitt el st a n d
wi c hti g. Wir w oll e n d e n F a kt or
Ar b eit v o n A b g a b e n e ntl a st e n u n d
d a s S o zi al s y st e m st är k er d ur c h
St e u er n ( et w a a uf R o h st off v er -
br a u c h, K a pit al ertr ä g e) fi n a n zi e -
r e n. D a s w ür d e d e n J o b m ot or Mit -
t el st a n d st är k e n! A u c h di e B a y eri -
s c h e V erf a s s u n g ( Art 1 5 3 / 1 5 6)
st e ht a n d er S eit e d e s Mitt el st a n d s.

H a b e n Si e ei n R e z e pt f ü r ei n e b es -
s e r e G es u n d h eits p oliti k ?

Ei n P at e ntr e z e pt h a b e i c h ni c ht.
A b er kl ar i st a u c h, d a s s wir i n
D e ut s c hl a n d ei n e s d er b e st e n G e -
s u n d h eit s s y st e m e d er W elt h a b e n,
d a s n o c h d a z u f ür all e Ei n w o h n er
z u g ä n gli c h i st. Di e Pr o bl e m e ( M e -
di k a m e nt e n m a n g el,  P er s o n al -
pr o bl e m e i n d er Pfl e g e) si n d h a u s -
g e m a c ht, w eil G e s u n d h eit s p oliti k
i n d e n l et zt e n 4 0 J a hr e n u nt er d e m
P ar a di g m a d e s S p ar e n s st a n d.
Hi er br a u c ht e s ei n g e wi s s e s U m -
d e n k e n, g ut e Q u alit ät k o st et e b e n
et w a s, g er a d e a u c h b ei m G e s u n d -
h eit s p er s o n al.

W o w ü r d e n Si e S c h w e r p u n kt e i n
d e r V e r k e h rs p oliti k s et z e n ?

Ei n T eil d er B e w älti g u n g d er Kli -
m a kri s e i st di e n ot w e n di g e M o bi -
lit ät s w e n d e. D a z u g e h ört d er m a s -
si v e A u s b a u d e s S c hi e n e n n et z e s
f ür d e n P er s o n e n - u n d G üt er v er -
k e hr. D er G üt erf er n v er k e hr m u s s
a uf di e S c hi e n e v erl a g ert w er d e n.
Str a ß e n er h alt i st si n n v oll, a b er
N e u b a ut e n s oll e n n ur mit A u g e n -
m a ß g e pl a nt u n d r e ali si ert w er -
d e n.

W as k a n n d e r F r eist a at w o h -
n u n gs p olitis c h b e wi r k e n ?

D a s K o n z e pt „ B all u n g sr ä u m e “

st ö ßt a n s ei n e Gr e n z e n. M o bilit ät,
K ult ur, Ar b eit u n d W o h n e n – d a s
all e s f u n kti o ni ert d e z e ntr al vi el
b e s s er. A n g e si c ht s d er u mf a s s e n -
d e n Di git ali si er u n g u n s er e s L e -
b e n s wir d Ar b eit i n vi el e n B er ei -
c h e n v o n ü b er all a u s m ö gli c h. Ei n
St o p p d er E nt wi c kl u n g v o n B al -
l u n g sr ä u m e n wir d d ort f ür E nt -
s p a n n u n g s or g e n u n d d a s Zi el
gl ei c h w erti g er L e b e n s v er h ält ni s -
s e i m g a n z e n L a n d f ör d er n.
Wir f or d er n di e S c h aff u n g gl ei c h -
w erti g er L e b e n s v er h ält ni s s e i n al -
l e n L a n d e st eil e n, v or all e m i n d e n
B er ei c h e n  G e s u n d h eit s v er s or -
g u n g,  Bil d u n g s m ö gli c h k eit e n,
Ö P N V, I nt er n et a n bi n d u n g et c. D a
gi bt e s a u c h i n n er h al b B a y er n s
gr o ß e U nt er s c hi e d e. Ei n s eiti g e öf -
f e ntli c h e I n v e stiti o n e n tr a g e n
z u m Pr o bl e m b ei u n d l a s s e n
„ B o o m - R e gi o n e n “ mit a u s uf er n -
d e n W a c h st u m s pr o z e s s e n e nt st e -
h e n.

W as m a c ht I h n e n A n gst, w e n n Si e
a n di e Z u k u nft d e n k e n ?

I c h m a c h e mir gr o ß e S or g e n u m
u n s er e D e m o kr ati e. Vi el e M e n -
s c h e n s e h e n ni c ht m e hr, d a s s di e
D e m o kr ati e d e n H a u pt z w e c k h at,
d a s G e m ei n w o hl i m Bli c k z u h a -
b e n. D e m o kr ati e f u n kti o ni ert f ür
vi el e n ur d a n n, w e n n g e n a u i hr e
ei g e n e  V or st ell u n g  u m g e s et zt
wir d, a n s o n st e n wir d wil d p ol e mi -
si ert u n d di e D e m o kr ati e i n Fr a g e
g e st ellt.

Vi el e M e n s c h e n w oll e n a u c h
di e F u n kti o n s w ei s e d er r e pr ä s e n -
t ati v e n D e m o kr ati e ni c ht m e hr er -
k e n n e n: E s wir d b e kl a gt, „ Di e R e -
gi er u n g e nt s c h ei d et ü b er u n s! U n -
v er s c h ä mt! “. I c h fr a g e mi c h, w er
s oll d e n n e nt s c h ei d e n, w e n n ni c ht
di e v o m fr ei g e w ä hlt e n P arl a m e nt
fr ei g e w ä hlt e R e gi er u n g i m R a h -
m e n d er G e s et z e? Et w a di e, di e
g er a d e a m l a ut e st e n s c hr ei e n?

I n ei n e m S at z: I n d e r R e gi o n f e hlt
es v o r all e m a n …

... Fi n a n z mitt el n; n ur w e n n di e g e -
n ü g e n d fli e ß e n, l a s s e n si c h gl ei c h -

Alt e r: 4 8
W o h n o rt: Fr e y u n g
F a mili e n st a n d/ Ki n d e r: v er -
h eir at et, ei n S o h n
B e r uf: St u di e n dir e kt or a m
G y m n a si u m, F ä c h er
D e ut s c h, G e s c hi c ht e, P oliti k
u n d G e s ell s c h aft
P oliti s c h e r W e r d e g a n g: I c h
bi n ei n „ S p ät ei n st ei g er “: d e s -
h al b n ur Kr ei s v or sit z e n d er
d er Ö D P
E h r e n ä mt e r: D el e gi ert er d e s
B a y eri s c h e n  P hil ol o g e n v er -
b a n d e s ( B er uf s v er b a n d d er
L e hr er a n G y m n a si e n u n d b e -
r ufli c h e n O b er s c h ul e n), K a s -
s e n pr üf er i n V er ei n e n
H o b b y s: G e s c hi c ht e, Kri mi s
l e s e n, S p ort ( h a u pt s ä c hli c h
p a s si v)
Li e bli n g s m u si k: R o c k m u si k
d er 8 0 er
Li e b st e r U rl a u b s o rt: Pr ä m a -
j ur i n S ü dtir ol
M ei n e g r ö ßt e St ä r k e: I c h
k a n n a b str a kt e Di n g e r e c ht
s c h n ell u n d g ut d ur c h dri n g e n
S c h w a c h w e r d e i c h b ei …
ei n e m tr o c k e n e n W ei ß w ei n
W üt e n d m a c ht mi c h …
Ü b er h e bli c h k eit, b e s o n d er s
w e n n si e v ölli g u n b e gr ü n d et
i st
M ei n L eit s p r u c h f ü r s L e b e n:
I n d er R u h e li e gt di e Kr aft, i n
d er Ei ni g k eit di e St är k e

Z U R P E R S O N
A m 8. O kt o b er wir d ei n
n e u er L a n dt a g g e w ä hlt.
D er B a y er w al d - B ot e
st ellt di e
Dir e kt k a n di d at e n a u s
d e m Sti m m kr ei s
R e g e n / Fr e y u n g -
Gr af e n a u v or. H e ut e:
Mi c h a el K ö b e rl a u s
Fr e y u n g, d er K a n di d at
d er Ö D P.

8. O kt o b e r 2 0 2 3

L a n d t a g s w a hl
i n B a y e r n w erti g e L e b e n s v er h ält ni s s e i n

g a n z B a y er n er h alt e n.

I n ei n e m S at z: W as ist mit I h n e n
a uf k ei n e n F all z u m a c h e n ?

All e s, w a s si c h g e g e n di e fr ei h eit -
li c h - d e m o kr ati s c h e  Gr u n d or d -
n u n g ri c ht et.

V e r v ollst ä n di g e n Si e bitt e f ol g e n -
d e n S at z: Wi r P oliti k e r s ollt e n …

… u n s wi e d er m e hr a n d er L e b e n s -
w elt d er M e n s c h e n ori e nti er e n,
al s a n st arr e n T h e ori e n o d er g ar
I d e ol o gi e n.

Ei n e S o n d er s eit e z ur L a n dt a g s -
w a hl i n B a y er n s o wi e z u all e n
Sti m m kr ei s e n i m V er br eit u n g s g e -
bi et fi n d e n Si e o nli n e u nt er
w w w. p n p. d e /l a n dt a g s w a hl

R ö h r n a c h m ü hl e. K o m pl ett

z er st ört w ur d e ei n B u s w art e h ä u s -

c h e n i n R ö hr n a c h m ü hl e ( G e -

m ei n d e  Kir c h d orf i m  W al d))

d ur c h d e n F a hr er ei n e s S att el z u g s

mit Ti efl a d er. D er U nf all v er ur s a -

c h er fl ü c ht et e a n s c hli e ß e n d, wi e

di e P oli z ei m el d et.

D er U nf all er ei g n et e si c h b er eit s

a m  D o n n er st a g, 3 1.  A u g u st.

G e g e n 1 3 U hr h ört e a n di e s e m T a g

ei n 8 4 -j ä hri g er A n w o h n er d e s

W eil er s R ö hr n a c h m ü hl e ei n e n

l a ut e n K n all v o n d er Str a ß e. Er

k o n nt e v o m F e n st er a u s s e h e n,

wi e ei n L k w mit Ti efl a d er g e g e n

ei n B u s w art e h ä u s c h e n g ef a hr e n

w ar u n d di e s e s d a d ur c h di e B ö -

s c h u n g hi n a b g ef all e n i st. D er

F a hr er bli e b k ur z a n d er U nf all -

st ell e st e h e n, f u hr d a n n all er di n g s

w eit er, o h n e d e n S c h a d e n z u m el -

d e n. Ei n w eit er er Z e u g e k o n nt e

d e n s c h w ar z e n L k w f ot o gr afi er e n,

s o d a s s d er V er ur s a c h er er mitt elt

w er d e n k o n nt e.

D er S c h a d e n a m B u s w art e h ä u s -

c h e n wir d a uf 5 0 0 0 E ur o g e s c h ät zt.

G e g e n d e n V er ur s a c h er w ur d e ei n

Er mittl u n g s v erf a hr e n w e g e n u n -

erl a u bt e n E ntf er n e n s v o m U nf all -

ort ei n g el eit et. W er h at d e n U nf all

n o c h g e s e h e n h at, s oll si c h b ei d er

P oli z ei i n  R e g e n  u nt er

0 9 9 2 1 / 9 4 0 8 - 0 m el d e n. − b b

B us h ä us c h e n
z erst ört

u n d a b g e h a u e n

R e g e n. Bi s j et zt w ar e s ei n Mit -

ar b eit err e st a ur a nt  u n d öff n et e

m al f ür g e b u c ht e V er a n st alt u n -

g e n, a b er ni c ht f ür di e Öff e ntli c h -

k eit. D a s i st s eit ei n er W o c h e a n -

d er s. D A S M A X X h ei ßt ei n n e u e s

R e st a ur a nt i n R e g e n i m P e n z k o -

f er - B ür o g e b ä u d e i m G e w er b e g e -

bi et M ett e n. I n d er K ü c h e st e ht

K ü c h e n c h ef T h o m a s H oll m a yr.

„ G e h o b e n, a b er ni c ht a b g e h o -

b e n “, s o b e s c hr ei bt Al e x a n d er

P e n z k of er di e K ü c h e. Al s G e -

s c h äft sf ü hr er si n d er s o wi e s ei n e

b ei d e n G e s c h äft sf ü hr er - K oll e g e n

Elfi e Ei s n er - P e n z k of er u n d H er -

m a n n M ai er a u c h di e C h ef s i m

n e u e n  R e st a ur a nt, j ü n g st e s

St a n d b ei n d e s U nt er n e h m e n s.

„ Wir si n d n ur hi nt er d e n K uli s s e n

t äti g, d er M at a d or i m R e st a ur a nt

i st n ur ei n er: T h o m a s H oll m a yr,

d er K ü c h e n c h ef “, st ellt er kl ar.

T h o m a s H oll m a yr – er st a m mt a u s

Bi s c h of s m ai s – i st i n d er G a str o -

s z e n e k ei n U n b e k a n nt er: Er i st al s

A u s n a h m e k o c h b e k a n nt, u nt er

a n d er e m a u s d er „ K ult ur wirt -

s c h aft “ i n Ott m ari n g, a u s d e m

„ Gr a u e n H a s e n “ i n D e g g e n d orf

u n d a n d er e n L o k al e n, di e er al s

K ü c h e n c h ef f ü hrt e.

S eit z w ei J a hr e n g e h ört T h o m a s

H oll m a yr z u m P e n z k of er - T e a m.

Er i st al s K ü c h e n c h ef f e st a n g e -

st ellt, k o c ht r e g el m ä ßi g b ei V er a n -

st alt u n g e n i m S a al, i n d er L o u n g e

o d er i m R e st a ur a nt. T a g s ü b er

s or gt er d af ür, d a s s di e Mit ar b eit er

i m fir m e n ei g e n e n R e st a ur a nt g e -

st är kt d ur c h d e n Ar b eit st a g g e h e n

k ö n n e n. A u c h G e s c h äft s p art n er

k o m m e n öft er i n d e n G e n u s s s ei -

n er K o c h k u n st.

„ Wir w ur d e n i m m er wi e d er g e -

fr a gt, w a n n wir d a s R e st a ur a nt

e n dli c h a u c h f ür di e Öff e ntli c h k eit

a uf m a c h e n. A u ß er d e m h a b e n wir

s eit h e u er i m Fr ü hj a hr ei n e 4 - T a -

g e - W o c h e i m B ür o. D a s w ar T h o -

m a s H oll m a yr al s V oll bl ut - K o c h

B a u u nt er n e h m er u n d G astr o n o m
T h o m a s H oll m a yr k o c ht j et zt a u c h f ür G ä st e i m P e n z k of er - G e b ä u d e

z u w e ni g, i h m w ur d e f a st l a n g w ei -

li g. Er i st ei n Ri e s e nt al e nt, d af ür

br a u c ht e s a u c h di e ri c hti g e B ü h -

n e “, m ei nt e Al e x a n d er P e n z k of er

b ei d er Er öff n u n g mit ei n e m A u -

g e n z wi n k er n.

Di e I d e e: Ei n n e u e s R e st a ur a nt

f ür di e Kr ei s st a dt, mit g ut er, a b er

tr ot z d e m b o d e n st ä n di g er K ü c h e

u n d à -l a - c art e - A u s w a hl st att f e s -

t er M e n üf ol g e. J et zt v er w ö h nt

T h o m a s H oll m a yr di e G ä st e hi er

a m W o c h e n e n d e j e w eil s a m Fr ei -

t a g - u n d S a m st a g a b e n d a b 1 8 U hr.

H oll m a yr v er st e ht si c h al s „ G e -

n u s s ar b eit er “: Er s et zt a uf g ut e s

H a n d w er k, kr e ati v e I d e e n u n d
N a c h h alti g k eit. „I c h bi n ni c ht d er
T y p f ür S c h ni c k s c h n a c k, d a k o n -
z e ntri er e i c h mi c h e h er a uf s W e -
s e ntli c h e “, s a gt er ü b er s ei n e n
K o c h stil.  G ut e  Gr u n d pr o d u kt e
u n d h o c h w erti g e Z ut at e n wi e
Fl ei s c h, Fi s c h, G e m ü s e o d er B eil a -
g e n si n d i h m wi c hti g.

D a s Fl ei s c h k o m mt v o m r e gi o -
n al e n M et z g er, d a s G e m ü s e a u s
d e m n a h e n G ä u b o d e n, d er S al z -
w a s s erfi s c h s p ät e st e n s 2 4 St u n -
d e n n a c h d e m F a n g i n di e Pf a n n e.
Art g er e c ht e H alt u n g u n d S c hl a c h -
t u n g h at d er K ü c h e n c h ef g e n a u s o
i m Bli c k wi e d e n ri c hti g e n R eif e -
gr a d d e s Fl ei s c h e s o d er d e n e dl e n
Tr o pf e n a u s d e m W ei n s c hr a n k.
A uf d er S p ei s e k art e, di e a u c h o n -
li n e a uf d er W e b sit e z u l e s e n i st,
st e h e n d e s h al b Fl ei s c h, Fi s c h,
M e er e sfr ü c ht e u n d v e g et ari s c h e
G eri c ht e. Kr o s s g e br at e n e n D o -
n a u z a n d er b e k o m mt m a n hi er
e b e n s o wi e ei n e n T af el s pit z, P a s -
t a - Pfiff erli n g e o d er di e kl a s si s c h e
B a y eri s c h e H of e nt e.

D a s R e st a ur a nt bi et et Pl at z f ür
4 0 P er s o n e n ( R e s er vi er u n g n ot -
w e n di g). G et af elt wir d i m m o d er -
n e n B ür o n e u b a u mit d er l e u c h -
t e n d -r ot e n F a s s a d e a u s ü b er 1 2
0 0 0 Zi e g el n, u m g e b e n v o n w ar -
m e m H ol z, n at ürli c h e n M at eri a -
li e n u n d F ar b e n. „ Wir w oll e n d e n
G ä st e n ei nf a c h e nt s p a n nt e, s c h ö -
n e St u n d e n b ei g ut e m E s s e n er -
m ö gli c h e n “, v er d e utli c ht Al e x a n -
d er P e n z k of er. − b b

B o d e n m ai s . Di e B R K - B er eit -

s c h aft B o d e n m ai s u m B er eit -

s c h aft sl eit er A n dr è S o b o c z e n s ki

u n d s ei n e n St ell v ertr et er St ef a n

Pl e dl l ä dt a m m or gi g e n S a m st a g

u m 1 4 U hr z u m W ei nf e st i m

F e u er w e hr g er ät e h a u s a n  d er

B a h n h of str a ß e ei n. E s w er d e n

W ei n e, K aff e e u n d K u c h e n, Br ot -

z eit e n, Bi er u n d erfri s c h e n d e al k o -

h oli s c h e u n d ni c ht al k o h oli s c h e

G etr ä n k e a n g e b ot e n. Di e „ W oi d -

bi x x n “ a u s P at er s d orf s or g e n a b 1 7

U hr bi s z u m F e st e n d e u m 2 3 U hr

f ür di e m u si k ali s c h e U nt er h al -

t u n g. D er Erl ö s d er V er a n st alt u n g

k o m mt d e n B R K - B el a n g e n z u g u -

t e. − w m

B R K- Wei nf est i m
F F W- G er ät e h a us

S c h w ei n h ütt. Di e A u s n a h m e -

sti m m e a u s d e m Zill ert al, M ari o

K., tritt m or g e n, S a m st a g, a b 2 0

U hr b ei m M u si k a nt e n wirt M a n -

fr e d M ü hl i n S c h w ei n h ütt a uf. M a -

ri o K. b e g ei st ert s eit a c ht J a hr e n

mit e hrli c h er,  h a n d g e m a c ht er

V ol k s m u si k bi s hi n z u m m o d er -

n e n S c hl a g er. − b b

Sti m m u n gs m a c h er
a us d e m Zill ert al

Ri n c h a c h. A m 1 7. S e pt e m b er

v er w a n d elt si c h d er R at h a u s v or -

pl at z i n ei n e n S c h a u pl at z d e s G e -

s c h m a c k s u n d d er M u si k, w e n n

d a s M ar ktf e st mit G e n u s s m ar kt

s ei n e T or e öff n et. D a s M ar ktf e st

er g ä n zt di e I L E - G e n u s s w a n d e -

r u n g ( 4 0 0 T eil n e h m er) u n d m a c ht

di e s e s J a hr i n Ri n c h n a c h mit s ei -

n e n z e h n Dir e kt v er m ar kt er n v o n

1 1 bi s 1 8 U hr St ati o n. D a b ei k ö n -

n e n ni c ht n ur di e T eil n e h m er d er

G e n u s s w a n d er u n g, s o n d er n a u c h

Ni c ht w a n d er er r e gi o n al e D eli k a -

t e s s e n e nt d e c k e n u n d dir e kt v o n

l o k al e n Pr o d u z e nt e n k a uf e n. Di e

k uli n ari s c h e Pl att e r ei c ht d a b ei

v o n  h er z h aft e n  B a y er w al d -

s c h m a n k erl n wi e S e n g z elt e n u n d

Br at w ür st e n bi s hi n z u h a u s g e -

m a c ht e n K u c h e n u n d T ort e n. F ür

di e p a s s e n d e m u si k ali s c h e U nt er -

h alt u n g s or gt a b 1 4 U hr d a s „ Tri o

W oi d wi n d “. − b b

M ar ktf est b ei d er
G e n uss w a n d er u n g

R e g e n. G ef äl s c ht e Ti c k et s f ür
d a s B u n d e sli g a - S pit z e n s pi el F C
B a y er n M ü n c h e n - B a y er 0 4 L e v er -
k u s e n h at ei n Url a u b s g a st t e u er
b e z a hlt, wi e er b ei d er P oli z ei i n
R e g e n a n g e z ei gt h at. Ü b er e B a y
Kl ei n a n z ei g e n h at er di e K art e n
a m 1 2. S e pt e m b er i m I nt er n et b e -
st ellt. N a c h d e m er 2 0 0 E ur o a n
d e n b e k a n nt e n T ät er ü b er wi e s e n
h att e, er hi elt er l e di gli c h z w ei g e -
f äl s c ht e Ei ntritt s k art e n, wi e di e
P oli z ei i nf or mi ert. − b b

G ef äls c ht e Ti c k ets
i m N et z g e k a uft

D a s s m a n s ei n e A n s pr ü c h e a n d e n Pl a n et e n r e d u zi er e n u n d m a ß v oll er
k o n s u mi er e n s ollt e, f or d ert Ö D P- Dir e kt k a n di d at Mi c h a el K ö b erl.

− F ot o: pri v at

J u ni or M a x P e n z k of er ( Mitt e) d urft e d a s s y m b oli s c h e B a n d d ur c h s c h n ei-
d e n u n d d a s n e u e R e st a ur a nt D A S M A X X mit G e s c h äft sf ü hr er Al e x a n d er

P e n z k of er (l.) u n d K ü c h e n c h ef T h o m a s H oll m a yr (r.) er öff n e n. − F.: E b n er

M u si zi ert m or g e n i n S c h w ei n h ütt:
M ari o K. − F ot o: V er a n st alt er

T o uri st -I nf o - L eit er R ei n h ol d Ertl
b ei d er B e s c hil d er u n g d er G e n u s s-

w a n d err o ut e − F ot o: G e m ei n d e

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


